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Fremdsprachenlernende verwenden für sprachliche Fragen heutzutage ganz 

selbstverständlich Online-Wörterbücher, Wörterbuch-Apps und Übersetzungstools. Nicht 

immer kann man dabei von einer adäquaten Benutzungskompetenz ausgehen. Die Gründe 

dafür sind vielfältig. Eine entscheidende Rolle für eine erfolgreiche Benutzung sprachlicher 

und lexikographischer Ressourcen scheint eine gut entwickelte Sprachbewusstheit bzw. 

language awareness von Seiten der Benutzer*innen zu spielen. (Frankenberg-Garcia 2011, 

Ranalli 2013, Wolfer et al. 2016, Nied Curcio 2020)  

Anhand qualitativer Daten (mithilfe von think-aloud-protokols) aus einer Benutzungsstudie 

(Müller-Spitzer et al. 2018) soll am Beispiel italienischer DaF-Lernenden aufgezeigt werden, 

dass Lernende, die sich der sprachlichen Interferenzen zwischen dem Italienischen und 

Deutschen nicht bewusst sind und zu sehr in ihrer L1 (Italienisch) verhaftet bleiben, eher 

eine falsche Hypothese für die Lösung eines sprachlichen Problems bilden und trotz 

Aufrufens verschiedenartiger und qualitativ hochwertiger Ressourcen wichtige in den 

(lexikographischen) Online-Ressourcen existierende Informationen nicht wahrnehmen. 

Lernende dagegen, die die objektive Distanz zwischen den Sprachen wahrnehmen (Brdar-

Szabó 2010) und den Sprachvergleich mit einer metasprachlichen Reflexion bewusst als 

Strategie einsetzen, weisen eine bessere Benutzungskompetenz auf und gelangen eher zu 

zufriedenstellenden und korrekten Lösungen. Am Beispiel von kontrastiver Valenz, 

Funktionsverbgefügen und phraseologischen Einheiten wird das unterschiedliche 

Benutzungsverhalten demonstriert.  
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